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Zum Geleit 
 
Dies ist die erste Nummer eines Rundbrie-
fes, den die F.W. Murnau-Stiftung künftig 
3-4mal im Jahr verschicken wird. 
Wir wollen damit allen, die sich aus profes-
sionellen oder privaten Motiven für unsere 
Arbeit interessieren, ein kompaktes Infor-
mationsmedium an die Hand geben, in 
dem wir über neue Restaurierungsprojekte 
ebenso unterrichten wie über aktuelle 
DVD- bzw. Buch-Veröffentlichungen, Festi-
vals und Veranstaltungen unserer Filme 
oder wichtige Jubiläen. 
 
Wir hoffen, dass wir durch ’Murnau-Aktuell’ 
den Austausch mit Partnern, Kunden und 
Freunden fördern, neue Zielgruppen er-
schließen und damit die Neugier an unse-
rem filmischen Erbe wach halten: damit 
Vergangenheit eine Zukunft hat. 

 
 
Event- und Festivalveranstaltungen 
 
In den zurückliegenden Sommermonaten 
fanden mit Filmen der Murnau-Stiftung eine 
Reihe wichtiger Event- und Festivalver-
anstaltungen statt. 
So lief im Rahmen des diesjährigen Mün-
chener Filmfestes am 02.07. vor 600 Zu-
schauern Ernst Lubitschs DIE BERGKAT-
ZE (1921), begleitet von Aljoscha Zimmer-
mann und Ensemble. Der Erfolg dieser 
gemeinsam mit Transit Film ausgerichteten 
Veranstaltung soll auf dem kommenden 
Münchener Filmfest mit einem ähnlichen 
Event fortgesetzt werden.  
 
Auf dem in der ersten Juliwoche stattfin-
denden Festival ’Il Cinema Ritrovata’ in 
Bologna erhielt die jüngst durch die Mur-
nau-Stiftung restaurierte Fassung von Fritz 
Langs SPIONE (1927) große Beachtung. 
Anlässlich der Festival-Sparte ’60 Jahre 
Kriegsende’ trug die Murnau-Stiftung mit 
einer Anzahl deutscher Musik- und Revue-
Filme der späten 30er/frühen 40er Jahre 
zum Programm-Schwerpunkt ’Unterhal-
tungskino im Zweiten Weltkrieg’ bei. 
 
Weitere von der Stiftung unterstützte E-
vents galten u.a. Fritz Langs DER MÜDE 
TOD (1921) im Innenhof des Frankfurter 
Karmeliterklosters (15.07.) sowie GE-
HEIMNISSE DES ORIENTS (1928) von 
Wladimir Strichewski im Rahmen des Bon-
ner Sommerkinos (27.07.) vor 2.000 Zu-
schauern unter freiem Himmel, die auch 

  
ein schweres Gewitter nicht vertreiben 
konnte.  
 
Höhepunkt dieser Veranstaltungsaktivitä-
ten war aber eine Retrospektive, die vom 
10.-19. September in Tokyo stattfand und 
ausschließlich Fritz Lang und F.W. Murnau 
gewidmet war.  
Organisiert von der größten japanischen 
Tageszeitung Ashai Shimbun in Zusam-
menarbeit mit German Films, dem Goethe-
Institut und Transit Film liefen insgesamt 
15 Stummfilm-Klassiker (begleitet von 
Aljoscha Zimmermann und Sabrina Haus-
mann) in 30 Vorstellungen vor durch-
schnittlich 400 Zuschauern. 

 
 
Restaurierungsprojekte 
 
Eben abgeschlossen wurde die von der 
Stiftung in Zusammenarbeit mit 
L’Immagine Ritrovata besorgte, analoge 
Restaurierung von Arthur von Gerlachs 
Ufa-Großfilm ZUR CHRONIK VON 
GRIESHUUS (1925), entstanden nach 
einer Novelle von Theodor Storm. Die 
Uraufführung der neuen Fassung fand im 
Rahmen des diesjährigen Londoner Film-
festivals am 28.10. statt.  
 
Vor der Fertigstellung steht die umfangrei-
che Restaurierung von F.W. Murnaus 
NOSFERATU. Die von Luciano Berriatúa 
geleitete, in Zusammenarbeit mit dem 
Bundesarchiv-Filmarchiv und der Ciné-
mathèque Francaise entstehende, neue 
Fassung soll im kommenden Jahr mit der 
von Berndt Heller arrangierten und einge-
spielten Originalmusik von Hans Erdmann 
als Transit Classics DVD erscheinen.  
 
Ebenfalls in Arbeit: eine komplette Neures-
taurierung von Fritz Langs DIE NIBELUN-
GEN (1923/24) unter Einbeziehung der für 
den Film ursprünglich vorhandenen Vira-
gen. 
Die Vollendung ist für 2007 geplant.  
 
Weitere analoge Restaurierungsprojekte: 
E.A. Duponts VARIETÉ aus dem Jahre 
1925 (in Kooperation mit dem Filmmuseum 
München) sowie – gemeinsam mit dem 
Bundesarchiv-Filmarchiv) Johannes Guters 
DER TURM DES SCHWEIGENS 
(1924/25). 
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Neue DVD’s 
 
Nach F.W. Murnaus TARTÜFF erscheint 
als zweite Transit Classics DVD-Edition 
dieses Jahres Josef von Bakys MÜNCH-
HAUSEN (1943). Der Hans-Albers-
Klassiker wurde von der Murnau-Stiftung in 
Zusammenarbeit mit Degeto-Film und 
Omnimago aufwändig digital restauriert. 
Die Doppel-DVD enthält ein 70minütiges 
Bonus-Feature des Agfacolor-Experten 
Gert Koshofer mit einem eigenen Kapitel 
über die wegweisenden Trick-Effekte des 
Films von Dr. Rolf Giesen. 
(Erscheinungstermin: 18. November) 
 
Ebenfalls mit Hans Albers in diesem Herbst 
neu als DVD erschienen: F.P. 1 ANT-
WORTET NICHT (1932) sowie zum Ge-
denken an die im August verstorbene Ilse 
Werner: Helmut Käutners WIR MACHEN 
MUSIK aus dem Jahre 1942, einer der 
besten Werner-Filme. (Beide bei Black Hill) 

 
 
Murnaus letzter Film als Buch  
 
Unter dem Titel ’Südseebilder – Texte, 
Fotos und der Film TABU’ ist im Bertz + 
Fischer Verlag ein von Enno Patalas edier-
ter Band über F.W. Murnaus Reise in die 
Südsee zu den Dreharbeiten seines letzten 
Films erschienen, der Aufzeichnungen des 
Regisseurs sowie das von Patalas kritisch 
kommentierte Drehbuch zu TABU und 
andere Dokumente enthält. Die von der 
Murnau-Stiftung herausgegebene Publika-
tion ist im Buchhandel oder über die Stif-
tung erhältlich. 
 
Murnaus filmisches Vermächtnis TABU 
(1931) mit der Originalmusik von Hugo 
Riesenfeld als Soundtrack, das inzwischen 
zum Rechtebestand der Murnau-Stiftung 
gehört, kann für den Kino-Einsatz über 
Transit Film (Tel. 089-599885-14) termi-
niert werden. 

 
 
Neue DVDs für den Kino-Einsatz 
 
Stetig wächst die Zahl von Klassikern der 
Murnau-Stiftung, die als DVD für den Kino- 
Einsatz ausgeliehen werden können. Rund 
40 Titel, darunter METROPOLIS, DER 
GOLEM, DER LETZTE MANN, TAGE-
BUCH EINER VERLORENEN aber auch 
weniger bekannte Filme wie DER HEILIGE 

  
BERG, TARTÜFF, SPIONE, FRAU IM 
MOND, SUMURUN sind wahlweise mit 
Musikbegleitung oder auch stumm über 
Transit Film (für den kommerziellen Be-
reich) bzw. die Murnau-Stiftung (für den 
nichtkommerziellen Bereich) erhältlich.  

 
 
Kurzfilmpreis der Murnau-Stiftung 
 
Zum zwölften Mal vergibt die Murnau-
Stiftung in ihren Kurzfilmpreis, mit dem 
kinogeeignete, publikumswirksame aktuelle 
deutsche Produktionen mit einer Länge 
von maximal 15 Minuten gefördert werden. 
Der Preis kann an bis zu 10 Kandidaten 
vergeben werden und ist mit je 2.000 € 
dotiert. 
Darüber hinaus erhalten die Preisträger 
Anspruch auf Referenzfördermittel der 
FFA. 
Einsendeschluss ist der 09. Januar 2006.  
Teilnahmebedingungen können direkt bei 
der Stiftung oder unter 
kurzfilmpreis@murnau-stiftung.de angefor-
dert werden.  

 
 
Termine 
 
Im Rahmen des diesjährigen Filmfestes 
Braunschweig findet am 11. November die 
Uraufführung einer neuen Musikfassung zu 
Ernst Lubitschs MADAME DUBARRY 
(1919) statt, die der Berliner Komponist 
Carsten-Stephan Graf von Bothmer kom-
poniert hat.  
 
Vom 12. –20. November findet in Hamburg 
das 2. Festival des deutschen Filmerbes, 
Cinefest, statt, das in diesem Jahr unter 
dem Motto ’FilmEuropa Babylon’ steht.  
Gezeigt werden Mehrsprachenversionen 
der frühen 30er Jahre, die in Europa 
marktüblich waren, ehe sie von Synchron-
fassungen abgelöst wurden, darunter eine 
Reihe von frühen Tonfilmklassikern der 
Murnau-Stiftung etwa Josef von Sternbergs 
THE BLUE ANGEL (Der blaue Engel) oder 
Reinhold Schünzels LES DIUX 
S’AMUSENT (Amphitryon). Ein Vortrag von 
Horst Claus und Anne Jäckel widmet sich – 
unter Einbeziehung von Filmausschnitten - 
Eric Charells CONGRESS DANCES/LE 
CONGRÈS S’AMUSE (Der Kongress 
tanzt). 

 
 

 
 


